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T E C H N I S C H E S  M E R K B L A T T  N r . 4 6 1 

Gipshaftputz 
 

 

 

 

 
Werkstoffart Einlagiger Innenputz für die Handverarbeitung an Wand- und Deckenflächen.  

Geeignet für alle Räume mit üblicher Luftfeuchtigkeit einschliesslich Küchen 

und Bädern in Wohnhäusern gem. DIN 18 550 Teil 1 Ab. 4.2.33. 

 

Anwendungsbereiche Zur Herstellung von einlagigem Putz auf allen Putzuntergründen nach DIN 18 550 

wie Mauerwerk, Leichtbauplatten u.s.w. einzA Gipshaftputz kann ohne Vorspritzen  

selbst auf glatten Betondecken und Wänden in dünnen Lagen aufgezogen werden.  

 Geeignet für die Handverarbeitung. 

 

Vorbereitung des Untergrundes Der Untergrund muss saugfähig, trocken, fest und sauber sein, lose Teile, grobe 

Unebenheiten, Trennmittel, Schalöl, Schalwachs oder sonstige Substanzen, die die 

Putzhaftung ungünstig beeinflussen, müssen vor dem Putzauftrag entfernt werden. 

Putzgründe müssen vor aufsteigender bzw. von außen wirkender Feuchtigkeit geschützt 

sein. Beton muss ausgetrocknet sein. Bei stark saugenden Putzgründen oder Misch-

mauerwerk vor dem Verputzen eine Aufbrennsperre oder Grundierung, bei schwach  

oder nicht saugenden Betonflächen Betonkontakt auftragen. Trocknungs- bzw. Aushärte-

zeit einhalten. Nicht saugende Flächen wie z. B. Beton mit einer Kontakt-Grundierung 

vorbehandeln oder aufrauen. 

 

Verarbeitung 25 kg einzA Gipshaftputz mit 15 bis 17 Liter reines Wasser vermischen. 

 einzA Gipshaftputz im vorgegebenen Mischungsverhältnis in das Anmachwasser 

einstreuen. Wir empfehlen, zuerst das Wasser in das Anrührgefäß zu geben ! Nach 

ca. 3 Minuten Einsumpfzeit klumpenfrei anrühren - vorzugsweise mit einem langsam 

laufenden Motorquirl. Die Konsistenz des Mörtels kann durch die Wasserdosierung 

beeinflusst werden. Der Auftrag des Mörtels erfolgt mit dem Aufziehbrett. Der aufgezogene 

Mörtel wird lot- und flutrecht abgezogen, Unebenheiten in der Putzfläche angeglichen, 

gefilzt und vor dem Erhärten abgeglättet. Dabei die Fläche annässen. 

 Der Abbindeprozess verläuft kontinuierlich vom Putzträger zur Oberfläche hin.  

 Damit wird zügiges Arbeiten ohne Wartezeit ermöglicht.  

 

Verarbeitungszeit Unmittelbar nach dem Anmischen, beträgt die Verarbeitungszeit ab Einstreubeginn 

ca. 100 Minuten, unabhängig von der Saugfähigkeit des Putzgrundes 

 

Verarbeitungshinweise Verarbeitungstemperatur (Luft und Objekt) über +5 °C. 

 

Verbrauch ca. 0,5 kg/m² pro mm Schichtstärke. 

 

Hinweise: Die zulässige Mindestdicke nach DIN 18 550 bei einlagigem Putz beträgt 5 mm;  

die mittlere Dicke 10 mm, zusätzliche Anforderungen erfordern größere Dicken.  

Bei Einverbringung von Heißasphalt nach dem Verputzen ist für eine ausreichende 

Raumbelüftung zu sorgen. Keine Haftung auf Glas, Metall und glattem Kunststoff.  

DIN V 18 550, DIN 18 350 (VOB, Teil C) und Technische Information beachten.  

 Bei der Verarbeitung nur rostfreie Werkzeuge verwenden.  

Werkzeuge sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen. 

bitte wenden ! 
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Lagerung Trocken lagern, möglichst auf Holzrosten, gegen Feuchtigkeit schützen ! 

Lagerfähigkeit ca. 5 Monate. Angebrochene Säcke gut verschließen. 

 

Verpackung 25 kg (Papiersack) 

 
Sicherheits- und Gefahrenhinweise 

 

Das Produkt unterliegt der Gefahrstoffverordnung. 

Alle erforderlichen Hinweise sind im Sicherheitsdatenblatt gemäß CLP-Verordnung (GHS) nach der Verordnung 

(EG) Nr. 1272/2008 enthalten. Jederzeit abrufbar unter www.einzA.com oder anzufordern unter sdb@einzA.com. 

Kennzeichnungshinweise auf den Gebindeetiketten sind zu beachten ! 

 

VOC-Gehalt nach Anhang II der VOC-Richtlinie 2004/42/EG 

mineralisch basiertes Pulver, VOC-Zuordnung und -Klassifizierung entfällt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstehende Angaben sind gewissenhaft nach dem derzeitigen Erkenntnisstand der Prüftechnik zusammengestellt und sollen als Richtlinie gelten. Wegen 
der Vielseitigkeit der Anwendung und Arbeitsmethoden sind sie unverbindlich, begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis und entbinden den 
Verarbeiter nicht davon, unsere Produkte auf Ihre Eignung selbstverantwortlich zu prüfen. Im übrigen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

Ausgabe 06/2020; damit verlieren alle bisherigen Merkblätter ihre Gültigkeit. 


